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1. Allgemeines zum Verfahren 
 
Die Gemeinde Lützelbach möchte in den Gemarkungen Lützel-Wiebelsbach und Seckmauern 
der Gemeinde die Errichtung einer Photovoltaik-Freiflächenanlage ermöglichen, um einen Beitrag 
zum Klimaschutz zu leisten. Aus diesem Grund wurde, um die bauplanungsrechtlichen Voraus-
setzungen zu schaffen, die Änderung des Flächennutzungsplanes beschlossen. Der Vorentwurf 
zur Änderung wurde am 30.03.2023 von der Gemeindevertretung verabschiedet. Danach erfolgte 
vom 17.04.2023 bis 17.05.2023 die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit sowie die frühzeitige 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange. Vom 09.10.2023 bis 10.11.2023 wurden die Behör-
den und Träger öffentlicher Belange sowie die Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 
BauGB erneut beteiligt. Dabei hatten sowohl die Behörden als auch die Öffentlichkeit Gelegen-
heit, sich über den Entwurf der Flächennutzungsplanänderung zu informieren und konnten ent-
sprechende Anregungen und Hinweise vortragen. 
 
Anschließend ist der Rücklauf der Stellungnahmen sowie deren Abwägung bzw. Berücksichti-
gung und Beachtung in der weiteren Planung dargestellt. 
 

Nr. Träger öffentlicher Belange, Behörden Eingang am Anregungen und  
Hinweise 

1.  Amprion GmbH 
Bestandssicherung Leitungen 
Robert-Schuman-Straße 7 
44263 Dortmund 

11.10.2023 keine 

2.  Odenwaldkreis 
Der Kreisausschuss 
V.50 - Umwelt, Naturschutz und Landschafts-
pflege 
Untere Wasserbehörde 
Michelstädter Straße 12 
64711 Erbach 

12.10.2023 Hinweise 

3.  PLEdoc GmbH 
Netzauskunft 
Gladbecker Straße 404 
45326 Essen 

13.10.2023 keine 

4.  Gemeinde Mömlingen 
Hauptstraße 70 
63853 Mömlingen 

18.10.2023 keine 

5.  Industrie- und Handelskammer Darmstadt 
Rhein Main Neckar 
Rheinstraße 89 
64295 Darmstadt 

19.10.2023 keine 

6.  Regierung von Unterfranken 
Peterplatz 9 
97070 Würzburg 

23.10.2023 keine 

7.  Gemeinde Höchst i. Odw. 
Abteilung 4 Planen & Bauen, Liegenschaften 
Fachbereich 4.1 Bauleitplanung, Grundstücks-
management 
Montmelianer Platz 4 
64739 Höchst i. Odw. 

25.10.2023 keine 

8.  Landesamt für Denkmalpflege Hessen 
Berliner Allee 58 
64295 Darmstadt 

26.10.2023 Hinweise 
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Nr. Träger öffentlicher Belange, Behörden Eingang am Anregungen und  
Hinweise 

9.  Regionaler Planungsverband Bayerischer Un-
termain 
Region 1 
Bayernstraße 18 
63739 Aschaffenburg 

23.10.2023 keine 

10.  Odenwaldkreis 
Der Kreisausschuss 
V.20 - Bauaufsicht, Bauleit- und Regionalpla-
nung, Denkmalschutz 
Untere Bauaufsichtsbehörde 
Michelstädter Straße 12 
64711 Erbach 

26.10.2023 Hinweise 

11.  Handwerkskammer Frankfurt-Rhein-Main 
Fritz-Bauer-Straße 1 
64295 Darmstadt 

08.11.2023 keine 

12.  Odenwaldkreis 
Der Kreisausschuss 
V.50 - Umwelt, Naturschutz und Landschafts-
pflege 
Fachbereich Landschaftspflege  
Michelstädter Straße 12 
64711 Erbach 

08.11.2023 Hinweise 

13.  Odenwaldkreis 
Der Kreisausschuss 
V.50 - Umwelt, Naturschutz und Landschafts-
pflege 
Fachbereich Landschaftspflege  
Michelstädter Straße 12 
64711 Erbach 

20.09.2023 Hinweise 

14.  Odenwaldkreis 
Der Kreisausschuss 
V.50 - Umwelt, Naturschutz und Landschafts-
pflege 
Fachbereich Untere Naturschutzbehörde 
Michelstädter Straße 12 
64711 Erbach 

09.11.2023 Hinweise 

15.  e-netz Südhessen AG 
Dornheimer Weg 24 
64293 Darmstadt 

06.11.2023 keine 

16.  Stadt Klingenberg a. Main 
Wilhelmstraße 12 
63911 Klingenberg 

09.11.2023 keine 

17.  Regierungspräsidium Darmstadt 
Dezernat III 31.2-61 
Wilhelminenstraße 1-3 
Wilhelminenhaus 
64283 Darmstadt 

10.11.2023 Hinweise 

18.  Deutsche Telekom Technik GmbH 
Schürerstraße 9 
97080 Würzburg 

10.11.2023 keine 
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Nr. Träger öffentlicher Belange, Behörden Eingang am Anregungen und  
Hinweise 

19.  HessenForst 
Forstamt Michelstadt 
Erbacher Straße 28 
64720 Michelstadt 

14.11.2023 Hinweise 

20.  Landratsamt Miltenberg 
Raumordnung und Bauleitplanung 
Brückenstraße 2 
63897 Miltenberg 

14.11.2023 keine 

 
Öffentlichkeitsbeteiligung 

Nr. Öffentlichkeit 
 

Eingang am Anregungen und  
Hinweise 

Ö1 Stellungnahme eines Landwirtes aus Breiten-
brunn 

31.10.2022 Hinweise 

 
 
 
Hinweis: 
Nachfolgend sind alle Stellungnahmen dieser Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung, die ab-
gegeben wurden, aufgeführt. Diese wurden zum größten Teil in der Originalfassung abgedruckt 
und teilweise zur besseren Lesbarkeit neu zugeschnitten. Teilweise werden die Sachdarstellun-
gen der Stellungnahmen jedoch in Kurzform dargestellt. Die Stellungnahmen aus der Öffentlich-
keitsbeteiligung werden aus Datenschutzgründen anonymisiert. Die Originalstellungnahmen kön-
nen bei der Gemeindeverwaltung Lützelbach eingesehen werden.  
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2. Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
 
2.1 Stellungnahme der Amprion GmbH, Bestandssicherung Leitungen, Dortmund vom 

11.10.2023 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.2 Stellungnahme des Odenwaldkreises, Der Kreisausschuss, V.50 - Umwelt, Natur-

schutz und Landschaftspflege, Untere Wasserbehörde, Erbach vom 12.10.2023 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Der Hinweis des redaktionellen Fehlers gilt für den Bebauungsplan und ist für die FNP-Änderung 
ohne Belang. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
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2.3 Stellungnahme der PLEdoc GmbH, Netzauskunft, Essen vom 13.10.2023 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Hinweis: 
 
Den Unterlagen lag ein Übersichtsplan bei. 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.4 Stellungnahme der Gemeinde Mömlingen vom 18.10.2023 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
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2.5 Stellungnahme der Industrie- und Handelskammer Darmstadt vom 19.10.2023 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
 
 
2.6 Stellungnahme der Regierung von Unterfranken, Würzburg vom 23.10.2023 
 
Sachbericht: 
 

 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
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2.7 Stellungnahme der Gemeinde Höchst i. Odw., Abteilung Planen & Bauen, Liegen-
schaften, Fachbereich 4.1 Bauleitplanung, Grundstücksmanagement, Höchst i. Odw. 
vom 25.10.2023 

 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
 
 
2.8 Stellungnahme des Landesamtes für Denkmalpflege Hessen, Darmstadt vom 

26.10.2023 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise werden zur Kenntniss genommen und gelten für den Bebauungsplan und sind für 
die FNP-Änderung ohne Belang. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
 
 
2.9 Stellungnahme des Regionalen Planungsverbandes Bayerischer Untermain - Re-

gion 1, Aschaffenburg vom 23.10.2023 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.10 Stellungnahme des Odenwaldkreises, Der Kreisausschuss, IV.20 Bauaufsicht, Bau-

leit- u. Regionalplanung, Denkmalschutz, Untere Bauaufsichtsbehörde, Erbach vom 
26.10.2023 

 
Sachbericht: 
 

 
 
 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise bezüglich des Anlagenlayouts und der Materialien werden zur Kenntnis genommen. 
Sie gelten für den Bebauungsplan und sind für die FNP-Änderung ohne Belang. Eine Abwägung 
ist nicht erforderlich. 
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2.11 Stellungnahme der Handwerkskammer Frankfurt-Rhein-Main, Darmstadt vom 
08.11.2023 

 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
 
 
2.12 Stellungnahme des Odenwaldkreises, Der Kreisausschuss, V.50 Umwelt, Natur-

schutz und Landschaftspflege, Fachbereich Landschaftspflege, Erbach vom 
08.11.2023 

 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Bedenken seitens der Natur- und Landschaftspflege zum Thema Landwirtschaft werden zur 
Kenntnis genommen. Eine entsprechende zumutbare Alternative hierzu besteht nicht. Dies kann 
auch weiter den vorliegenden Unterlagen, insbesondere im Umweltbericht, entnommen werden. 
Da es sich um ein Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft und Klimafunktion handelt, sind andere Nut-
zungen nicht ausgeschlossen, sondern bei der Abwägung nur besonderes Gewicht beizumessen. 
Die Böden werden nicht in Gänze abgetragen, sondern in Teilen überplant und aus einer intensi-
ven landwirtschaftlichen Nutzung temporär herausgenommen, hin zu einer extensiven Flächen-
nutzung. Das bedeutet, dass langfristig die Fläche weiter landwirtschaftlich genutzt werden kann, 
wenn die Nutzung als PV-Anlage beendet worden ist, das ist ausführlich in den Unterlagen zum 
Bebauungsplan dargestellt und für die Teiländerung des FNP unbeachtlich. Der Verlust von 
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Ackerland und die dadurch entstehende verringerte Nahrungsmittelproduktion wird zur Kenntnis 
genommen. Derzeit besteht ein überragendes öffentliches Interesse zum Ausbau regenerativer 
Energien. Die Nahrungsmittelproduktion in der BRD wird dadurch nicht beeinträchtigt und eine 
Versorgung der Bevölkerung ist nach wie vor sichergestellt.  
 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Aufgrund der Festsetzungen im Bebauungsplan wird klargestellt, das nach Beendigung der Nut-
zung als PV-Anlage, die Flächen wieder zur landwirtschaftlichen Nutzung zur Verfügung stehen. 
Diese Regelung ist rechtlich möglich, ist jedoch nicht Inhalt des Flächennutzungsplans. Der tem-
poräre Verlust von Ackerland wird nicht zur Beeinträchtigung der Versorgungssicherheit führen. 
Die Ausgleichsflächen sind Teil der Flächennutzungsplanänderung, somit werden, wie aus den 
Unterlagen entnommen werden konnte, dafür keine zusätzlichen Flächen in Anspruch genom-
men. 
 
Sachbericht: 
 

  
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Das bestehende öffentliche Wegenetz stellt die Erreichbarkeit aller umliegenden Flurstücke si-
cher. Der in der Stellungnahme geforderte Ausbau des Weges östlich des Plangebietes ist inso-
fern nicht erforderlich. Das ist darüber hinaus nicht Inhalt des Flächennutzungsplans.  
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Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Zur Kenntnis genommen werden die Aussagen über die Nachrangigkeit der PV-FA auf Vorrang-
/Vorbehaltsgebiete, sowie die Alternativen im Bereich des Regionalverbandes Frankfurt/Rhein-
Main und Südhessen (25 Altablagerungen, Deponien). Eine Nutzung dieser Fläche wird nicht 
ausreichen die geplante Energiegewinnung aus regenerativen Energiequellen sicherzustellen. 
Zudem ist hier bislang keine Umsetzung erfolgt, sodass zur Sicherstellung der Energieversorgung 
auch andere Flächen herangezogen werden müssen. Diese Flächen befinden sich nicht im Zu-
griff der Gemeinde Lützelbach und können daher nicht überplant werden. Die Aussagen des Re-
gionalplanes können die aktuelle Entwicklung zur Energieversorgung aufgrund ihres Alters nicht 
ausreichend steuern. Der Ausbau erneuerbarer Energien ist im überragenden öffentlichen Inte-
resse und soll deutlich beschleunigt werden. Damit die Gemeinde hier einen Beitrag leisten kann, 
muss sie auf Flächen im Gemeindegebiet zurückgreifen. Das ist so bereits ausführlich in den 
Unterlagen zur Teiländerung des FNP enthalten. 
 
Dass das Stromerzeugungspotential durch die 25 Flächen erreicht werden könnte, wird zur 
Kenntnis genommen.  
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die Aussagen bezüglich der Sonderbaufläche zur Nutzung erneuerbarer Energien und Lagerhal-
tung werden zur Kenntnis genommen und zurückgewiesen. In den Unterlagen ist bereits ausrei-
chend dargestellt, dass die Nutzung dieser Fläche für regenerative Energiequellen mittelfristig 
nicht zur Verfügung steht und deshalb die Gemeinde auf eine alternative Fläche zurückgreifen 
muss.  
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Aussage, dass es den Projektentwicklern nur um möglichst hohen Profit geht, wird zurückge-
wiesen. Die Gemeinde hat hier die Planungshoheit und möchte die Voraussetzungen für die Er-
richtung von Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie ermöglichen. Nach Aufgabe der Anlage 
kann die Ackerfläche wieder uneingeschränkt landwirtschaftlich genutzt werden, sodass kein Ver-
lust von Boden durch die Anlage erfolgt. Das ist in den Unterlagen zum Bebauungsplan bereits 
ausführlich dargestellt, für die Teiländerung des FNP ohne Belang. 
 
Sachbericht: 

  
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Aussage, dass die Eigenversorgungsquote der Gemeine Lützelbach bei 381 % liegt wird zur 
Kenntniss genommen. Da die Gemeinde Lützelbach die Möglichkeit hat weitere Fläche für die 
Solarenergie auszuweisen, sind diese Flächen insofern auszuweisen um einen weiteren Teil zur 
Klimaneutralität bis 2045 beizutragen. Andere Gemeinden haben möglicherweise nicht die 
Möglichkeit, weitere Flächen auszuweisen, aufgrund dessen müssen Gemeinden wie Lützelbach 
dieses Defizit ausgleichen.   
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Die Berücksichtigung und die „besondere Gewichtung“ des Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft, 
kann der Begründung und dem Umweltbericht entnommen werden, führt jedoch zu keiner 
Änderung der Planung. 
 
 
Sachbericht: 
 

 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Aussagen werden zur Kenntniss genommen. Die Bedenken gegenüber der vorliegenden 
Planung werden zurückgewiesen. Die Bedenken bezüglich des Verlustes landwirtschaftlicher 
Flächen werden zurückgewiesen, dass ist bereits in den Unterlagen zum Bebauungsplan 
ausreichend dargestellt und für die Teiländerung des FNP ausreichend enthalten. 
 
Die empfohlenen Hinweise werden, falls nicht erfolgt, redaktionell in den Unterlagen noch als 
Hinweis dargestellt, sind jedoch nicht Inhalt der Teiländerung des Flächennutzungsplans.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
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2.13 Stellungnahme des Odenwaldkreises, Der Kreisausschuss, V.50 Umwelt, Natur-

schutz und Landschaftspflege, Fachbereich Untere Naturschutzbehörde, Erbach 
vom 09.11.2023 

 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Bedenken bzgl. der Nutzung von landwirtschaftlichen Flächen, anstelle von vorbelastenden 
Flächen und die nicht ausreichende Berücksichtigung von geschützten Tierarten werden zur 
Kenntnis genommen und zurückgewiesen. 
 
Die Flächeninanspruchnahme von 12,1 ha ist in diesem Fall notwendig, da keine adäquaten nutz-
baren Alternativen im Raum der Gemeinde bestehen. Das Plangebiet stellt die einzige derzeit 
verfügbare Alternative dar. Deshalb müssen offene landwirtschaftliche Flächen in Anspruch ge-
nommen werden, da eine solche Anlage nicht auf Waldflächen oder im Siedlungsbereich errichtet 
werden kann. Dies ist bereits in den Unterlagen ausreichend dargestellt. 
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Sachbericht: 
 

 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Aussagen zum Artenschutz und den möglichen Gefahren für die Feldlerche werden zur 
Kenntnis genommen. 
 
Die Aussage, dass nicht ausreichend Ausgleichsmaßnahmen getroffen wurden, wird zurückge-
wiesen. Die im Bebauungsplan getroffenen Artenschutzmaßnahmen sind dazu geeignet den Ar-
tenschutz zu gewährleisten. Der Artenschutz ist ausreichend in der Teil-Änderung des FNP ent-
halten. Die Punkte 1 – 3 sind Details, die für die Teiländerung des FNP ohne Belang sind und die 
im Bebauungsplan ausreichend berücksichtigt worden sind. 
 
Somit sind keine Änderungen der Unterlagen erforderlich. 
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Sachbericht: 
 

 

 
 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Forderung des bayrischen Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz für die 
Lage von Maßnahmenflächen zum Feldlerchen-Habitat wird zur Kenntnis genommen. Diese De-
tails werden im Bebauungsplan abgearbeitet sind jedoch für die Teiländerung des FNP ohne 
Belang.  
Somit sind keine Änderungen der Unterlagen erforderlich. 
 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Da die Vergrößerung des Abstandes der Modulreihen eine Verbesserung der Habitatstruktur der 
Feldlerche nicht garantiert, wird diese Forderung wie bereits erwähnt zurückgewiesen.  
Auch die Auswirkungen des Feldweges sind bereits in den Unterlagen ausreichend dargestellt. 
Diese Details werden im Bebauungsplan abgearbeitet sind jedoch für die Teiländerung des FNP 
ohne Belang.  
Somit sind keine Änderungen der Unterlagen erforderlich. 
 
 
Sachbericht: 
 

 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise zu Bauphase und der Bauablauf hinsichtlich des Vorkommens des Rotmilans wer-
den im Bebauungsplan abgearbeitet sind jedoch für die Teiländerung des FNP ohne Belang.  
Somit sind keine Änderungen der Unterlagen erforderlich. 
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Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die im Bebauungsplan festgesetzten Maßnahmen sind dazu geeignet, die potenzielle Flächenz-
erschneidung zu vermeiden. Diese Details werden im Bebauungsplan abgearbeitet sind jedoch 
für die Teiländerung des FNP ohne Belang. Somit sind keine Änderungen der Unterlagen erfor-
derlich. 
 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise betreffen den Bebauungsplan und nicht die Teiländerung des FNP. 
 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die Aussagen zum Monitoring und der Bauzeitenregelung werden zur Kenntnis genommen und 
werden im Bebauungsplan als Hinweis aufgenommen, dies ist jedoch nicht Inhalt der Teilände-
rung des FNP.  
   
 
 
Sachbericht: 
 

 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Der angesprochene Widerspruch in den Unterlagen und die Hinweise zu den Pflanzqualitäten 
betrifft nur den Bebauungsplan und ist für die Teiländerung des FNP ohne Belang.  
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die vorgetragenen Informationen werden im Zuge der Baugenehmigung berücksichtigt, und sind 
nicht Inhalt der Teiländerung des FNP. 
 
Sachbericht: 
 

 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise zu versiegelten Flächen, Ausgleichsmaßnahmen und Bauweise werden zur Kennt-
nis genommen und werden im Bebauungsplan als Hinweis aufgenommen, dies ist jedoch nicht 
Inhalt der Teiländerung des FNP.  
 
 
Sachbericht: 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Zusammenfassung wird zur Kenntnis genommen. Der Artenschutz wird im Bebauungsplan 
berücksichtigt, eine Berücksichtigung in der Teiländerung des FNP ist nicht erforderlich.  
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
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2.14 Ergänzung der Stellungnahme des Odenwaldkreises, Der Kreisausschuss, V.50 Um-

welt, Naturschutz und Landschaftspflege, Fachbereich Untere Naturschutzbehörde, 
Erbach vom 20.09.2023 

 
 
Sachbericht: 
 

 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise zum Artenschutz werden im Bebauungsplan berücksichtigt, eine Berücksichtigung 
in der Teiländerung des FNP ist nicht erforderlich bzw. möglich. 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise zum Artenschutz werden im Bebauungsplan berücksichtigt, eine Berücksichtigung 
in der Teiländerung des FNP ist nicht erforderlich bzw. möglich. 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise zum Artenschutz werden im Bebauungsplan berücksichtigt, eine Berücksichti-gung 
in der Teiländerung des FNP ist nicht erforderlich bzw. möglich. 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise zum Artenschutz werden im Bebauungsplan berücksichtigt, eine Berücksichtigung 
in der Teiländerung des FNP ist nicht erforderlich bzw. möglich. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
 
2.15 Stellungnahme der e-netz Südhessen AG, Darmstadt vom 06.11.2023 
 
Sachbericht: 
 

 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
 
 
2.16 Stellungnahme der Stadt Klingenberg a. Main, Bauverwaltung, Klingenberg vom 

09.11.2023 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
 
 
2.17 Stellungnahme des Regierungspräsidiums Darmstadt, Dez. 31.2-61, Darmstadt vom 

10.11.2023 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Feststellung. Keine Abwägung erforderlich. 
 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Der Hinweis, dass das Vorhaben mit den Zielen der Raumordnung im Einklang steht wird zur 
Kenntniss genommen. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Stellungnahme vom 19. Juni 2023 ist bereits in den Unterlagen berücksichtigt.  
 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise zum Vorsorgenden Bodenschutz (Auswirkungen, Bauarbeiten, Bodenkundliche 
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Baubegleitung, Zwischenlagerung von Bodenmaterial und Verwertung von Boden) werden zur 
Kenntnis genommen ist bereits ausreichend in den Unterlagen/Umweltbericht dargestellt. Die 
Hinweise zum Vorsorgenden Bodenschutz werden im Bebauungsplan berücksichtigt, eine Be-
rücksichtigung in der Teiländerung des FNP ist nicht erforderlich bzw. möglich. 
 
Die sonstigen Hinweise werden im Zuge der Realisierung geprüft und gegebenenfalls umgesetzt 
bzw. sind bei der Baugenehmigung als Auflage zu formulieren. 
 
 
 
Sachbericht: 
 

 
 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise, dass aus der Sicht des Imissionsschutzes keine Bedenken bestehen, dass die 
Umweltprüfungen im allgemeingültigen Umfang durchgeführt werden soll und das lediglich ein  
Blendgutachten durchzuführen ist, werden zur Kenntniss genommen.  
 
Die Umweltprüfung wurde im Umweltbericht im allgemeingültigen Umfang durchgeführt, das 
Blendgutachten ist bereits in den Unterlagen zum Bebauungsplan vorhanden, für die Teilände-
rung des FNP ist es ohne Belang.  
 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Der Hinweis, dass aus aus Sicht der Bergbehörde keine bedenken bestehen wird zur Kenntniss 
genommen. 
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Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die Aussage, dass an der Stellungnahme vom 19. Juni 2023 festgehalten wird und die genannten 
Punkte weiterhin zu berücksichtigen sind, wird zur Kenntniss genommen. Es wurde aber nach 
Abwägung der Stellungnahmen die Informationen ausreichen in den Unterlagen dargstellt.  
 
Die Aussagen bzgl. der Nutzung von Landwirtschaftlichen Flächen werden zur Kenntnis genom-
men. Die Fläche wird nur temporär der landwirtschaftlichen Nutzung entzogen und kann nach 
Rückbau der Anlage wieder uneingeschränkt landwirtschaftlich genutzt werden, auch das ist in 
den Unterlagen, ausreichend dargestellt.  
 
Aufgrund des aktuellen überragenden öffentlichen Interesses für die Gewinnung von Strom aus 
erneuerbaren Energien soll der Ausbau beschleunigt werden. Damit die Gemeinde hier einen 
Beitrag leisten kann, muss sie auf Flächen im Gemeindegebiet zurückgreifen.  
 
Da die Ausgleichsmaßnahmen im Geltungsbereich durchzuführen sind, werden keine zusätzli-
chen landwirtschaftlichen Flächen im Gemeindegebiet beansprucht, sondern welche die ohnehin 
Teil des Plangebietes sind. Die Forderung, dass die Ausgleichsmaßnahmen an anderen Orten 
erfolgen sollen, erübrigt sich.  
 
Die Forderung, dass eine Nutzung der militärischen Liegenschaften für die Ausgleichsmaßnah-
men stärker zu forcieren ist, wird zurückgewiesen. Wie bereits in der vorherigen Abwägung er-
wähnt und auch in den Unterlagen ausführlich dargestellt, hat die Gemeinde keinen Zugriff auf 
die Fläche und der technische Aufwand zur Flächenerrichtung würde dem durchzuführenden Ein-
griff, auf der landwirtschaftlichen Fläche, weit überschreiten. Die Unterstellung einer Mutmaßung 
zum Vorkommen von schützenswerten Tier- und Pflanzenarten wird zurückgewiesen, da die Frei-
flächen und Gehölzstrukturen Habitatstrukturen solcher Arten aufweisen. Die Fläche kann aus 
privatrechtlichen Gründen weder Betreten noch als Alternative genutzt werden, deshalb wurde 
mit dem Plangebiet eine geeignete Alternative gefunden, den erforderlichen Ausbau regenerative 
Energien in Lützelbach zu ermöglichen. Es wird auf die Alternativenprüfung verwiesen. 
 
Im Bebauungsplan sind ausreichend Aussagen zum Eingriff und die Bilanzierungen des Eingrif-
fes, insbesondere in die Fläche und Böden enthalten, im Umweltbericht zur Teiländerung des 
FNP sind diese ebenfalls angemessen enthalten. 
 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise der oberen Naturschutzbehörde, werden zur Kenntniss genommen.  
 
Die Hinweise zum Artenschutz werden im Bebauungsplan berücksichtigt, eine Berücksichtigung 
in der Teiländerung des FNP ist nicht erforderlich bzw. möglich. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.18 Stellungnahme der Deutschen Telekom Technik GmbH, Würzburg vom 10.11.2023 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
 
 
2.19 Stellungnahme des HessenForstes, Forstamt Michelstadt vom 14.11.2023 
 
Sachbericht: 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Der Hinweis, dass zur Vermeidung von Sachschäden genügend Abstand zum Waldrand 
eingehalten werden soll, wird zur Kenntniss genommen. Das ist privatrechtlich zwischen 
Anlagenbetreiber und Forstamt zu klären, ist jedoch nicht Inhalt der Teiländerung des FNP.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
2.20 Stellungnahme des Landratsamtes Miltenberg, Raumordnung und Bauleitplanung, 

Miltenberg vom 14.11.2023 
 
Sachbericht: 
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Prüfung und Abwägung: 
 
Kenntnisnahme. Eine Abwägung ist nicht erforderlich.  
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3. Stellungnahmen aus der Öffentlichkeitsbeteiligung 
 
Ö1 Stellungnahme eines Landwirtes aus Breitenbrunn vom 31.10.2022 
 

 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Die Hinweise zu Pachtpreisen wird zur Kenntnis genommen, diese ist jedoch dem freien Markt 
überlassen. 
Die Bedenken zum Thema Landwirtschaft werden zur Kenntnis genommen. Eine entsprechende 
zumutbare Alternative hierzu besteht nicht. Dies kann auch weiter den vorliegenden Unterlagen, 
insbesondere im Umweltbericht, entnommen werden. Die Böden werden nicht in Gänze abgetra-
gen, sondern in Teilen überplant und aus einer intensiven landwirtschaftlichen Nutzung temporär 
herausgenommen, hin zu einer extensiven Flächennutzung.  
Das bedeutet, dass langfristig die Fläche weiter landwirtschaftlich genutzt werden kann, wenn die 
Nutzung als PV-Anlage beendet worden ist. Der Verlust von Ackerland und die dadurch entste-
hende verringerte Nahrungsmittelproduktion wird zur Kenntnis genommen. Derzeit besteht ein 
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überragendes öffentliches Interesse zum Ausbau regenerativer Energien. Die Nahrungsmittel-
produktion in der BRD wird dadurch nicht beeinträchtigt und eine Versorgung der Bevölkerung ist 
nach wie vor sichergestellt.  
 
 
Die Aussage, dass es den Projektentwicklern nur um möglichst hohen Profit geht, wird zu-
rückgewiesen. Die Gemeinde hat hier die Planungshoheit und möchte die Voraussetzungen für 
die Errichtung von Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie ermöglichen. Nach Aufgabe der 
Anlage kann die Ackerfläche wieder uneingeschränkt landwirtschaftlich genutzt werden, sodass 
kein Verlust von Boden durch die Anlage erfolgt. Das ist in den Unterlagen bereits ausführlich 
dargestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
 
Hinweis: 
 
 
Sachbericht: 
 
Es steht eine Abwägung eines Hinweises aus der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung noch 
aus. Die Hinweise zum Thema „Jagd“ der Jagdgenossenschaft Seckmauern vom 28.04.23, der 
Initiative Rehkitz-Rettung vom 15.05.23 und eines Bürgers aus Waldmichelbach vom 17.05.23 
wurden im frühzeitigen Verfahren vertagt, da die Lösungsansätze noch in Bearbeitung waren. 
 
Die Betroffenen betrachteten den Wildwechsel über die südlich angrenzende L 3259 als das 
Hauptproblem, da das Vorhaben sowohl eine Gefahr für das Wild als auch für die Menschen 
darstellte. Es wurde befürchtet, dass das Projekt zu steigenden Wildunfällen und Auswirkungen 
auf den Wildbestand führen könnte. 
 
Prüfung und Abwägung: 
 
Zwischenzeitlich wurde mit allen Beteiligten durch den Projektierer für die Gemeinde eine einver-
nehmliche Regelung gefunden, das ist für die Teiländerung des FNP jedoch ohne Belang. 
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Gemeinderatsbeschluss 
 
Die Gemeinde Lützelbach hat nach reiflicher Prüfung alle Stellungnahmen und Hinweise sowie 
Anregungen zur Teiländerung des FNP sach- und fachgerecht gegeneinander abgewogen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: ..................... 
Nein-Stimmen: ..................... 
Stimmenthaltungen: ..................... 
 
 
Lützelbach, den .................................... 


